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264 | Ermittlung des Wahlergebnisses der

Landtagswahl 1989
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Zum Thema:
Es ist die Aufgabe aller Bürger, ihre Mei-
nung in Wahlen oder Abstimmungen kund-
zutun und damit die Politik im Staate aktiv
mitzugestalten. Voraussetzung dafür Ist,
dass der Schüler als künftiger Wähler über
das «Wie» seiner Aufgabe informiert ist und
sein Wahlrecht nützen kann.
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Die Wahl des Landtages _

Das Grundwissen über eine Landtags-
wahl und Fragen zur Einberufung und
Auflösung des Landtages werden erar-
beitet.
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Im Wahllokal

Der Ablauf eines Wahlverganges wird
für den Schüler zum besseren Textver-
ständnis graphisch dargestellt.
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Wie wählst du richtig? 7

Damit sich der Gang zur Urneauch lohnt,
ist es notwendig, die Wahlmöglichkeiten
zu kennen und richtig zu wählen, was
hier ausführlich dargelegt wird. _
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Der Kandidatenproporz
Beispiele aus den Wahlkreisen verdeut-
lichen die Möglichkeit des Wählers,
Kandidaten der Parteien zu akzeptieren,
zu streichen oder zu ersetzen.
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Mandatsverteilung bei der '
Landtagswahl 1993 2
Das Errechnen der Landtagswahl und
die Verteilung der Mandate auf die Par-
teien machen dem Schüler das Wahler-
gebnis verständlicher.

Lehrerinformation: A
Das Ergebnis der Landtagswahl 1993:


